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TK Maxx eröffnete am Samstagmor-
gen erstmals seine Pforten. Foto: mjr

REGENSBURG. Nicht nur das neue Bür-
gerbüro, sondern auch die Berufliche
Oberschule an der Landshuter Straße
konnte sich am Infotag über regen Be-
such freuen. Hier erhielten interessier-
te junge Menschen am Samstag detail-
liert Auskunft über die kommenden
Lerninhalte und Anforderungen, die
sie in Zukunft erfüllenmüssten.

Dem Infotag schlossen sich Ausbil-
der von Firmen wie Krones und Sie-
mens an. Sie zeigten auf, wie die ein-
zelnen Blöcke der schulbegleitenden
Praktika ablaufen werden. Firmen-
praktika gehören in der 11. Klasse
zum Lehrprogramm hinzu und wer-
den benotet. „Es kommen viele Fragen.
Ich hoffe, dass sich viele junge Leute
für den technischen Zweig interessie-
ren werden“, meinte Karlheinz Hirl,

Ausbilder für IT-Systemtechnik bei
der Firma Krones. Viele – vor allem
weibliche – Interessierte machten sich
über die Fachrichtung Sozialwesen
schlau. Beantwortet wurden Fragen
wie „Was ist Psychologie“. Sprichwört-
lich an der Schnur hing der Lernstoff
für das FachMathematik aus: An einer
Wäscheklammer befestigt, reihten
sich „Kurvendiskussion“, „Tangenten-
problem“ und „Differenzierbarkeit“
aneinander. Den Infotag nutzte der
Schul-Elternbeirat dazu, um Unter-
schriften für die Petition für ein neues
Schulgebäude zu sammeln. Die Peti-
tion will Stadträtin Margit Wild dem
Landtag übergeben. Schülersprecher
Daniel Gilch wird am 20. März ein Ge-
spräch mit Kultusminister Dr. Ludwig
Spaenle führen.

Auf demBildungsweg
INFOTAGDie Berufliche Oberschule präsentierte Lerninhalte.

Auch Schuldirektor Karl-Heinz Kirchberger erteilte Auskünfte. Foto: mds

REGENSBURG. Die Hörfunksendung
„Zündfunk“ debütierte am und auf
dem Regensburger Eis – nun war die
Frage, ob der Funke am Samstagabend
auch überspringen konnte. Die Discjo-
ckeys Säm Wagner und Achim „60“
Bogdahn von Bayern 2 legten zur Sen-
derpremiere in der Donau Arena auf.
„Wir sind total froh hier zu sein, der
Betreiber der Halle war sehr koopera-
tiv“, lobte Bogdahn, der sich als
„1860“-Fan den Spitznamen „60“ zuge-
legt hat. „Es ist unglaublich, was das
für ein Gewusel und Gewimmel ist.
Das geht ja zu wie auf der Autobahn

A9 zwischen München und Nürn-
berg“, warf er einen begeisterten Blick
in die schlittschuhlaufende Masse.
Diese gliederte sich in junge Teenager
und solche, die es vor zehn bis zwanzig
Jahren einmal gewesen sind.

Die DJ̀s versprachen einen ausge-
wogenen Mix der Genres, der sich von
Hip-Hop über Alternative-Klassiker
bis hin zu eher unbekannten Elektro-
Nummern erstreckte. Auch der ein
oder andere Charthit sollte freilich ge-
spielt werden. Davon hätten einige Ju-
gendliche offensichtlich lieber mehr
gehabt. „Wir wollen Musik aus der jet-
zigen Zeit. Das was in ist. Das sind ja
Lieder aus den 80er-Jahren“, meinte

eine 15-Jährige unzufrieden. Andere
wiederum, die man vergleichsweise
als „oberes Semester“ bezeichnen
konnte, genossen die Musik in vollen
Zügen. Säm Wagner zeigte sich gelas-
sen: „Du kannst halt nicht alles erfül-
len. Du hast ja auch nur einen Koffer
vollerMusik dabei.“

Beim Disco-Eislaufen schallten also
Stücke „My heart beats like a jungle
drum“ von Emiliana Torrini, „Jerk it
out“ von den Caesars oder „One life
stand“ der in Deutschland eher unbe-
kannten Independent-Gruppe Hot
Chip aus den Lautsprechern. Ob die
beiden DJs nun in ihrer Mission, neue
junge Hörer für den eher anti-main-

streamorientierten Sender zu gewin-
nen, erfolgreich waren, bleibt offen.
Denn das Radiomagazin „Zündfunk“
bietet Nachwuchstalenten, die abseits
desMedienrummels stehen, eine Platt-
form. Dass davon auch die jungen Eis-
läufer aus Regensburg erfahren und
der ein oder andere von ihnen mal zu-
schaltet, erhoffte man sich aufseiten
des Senders. Fest steht, dass die Besu-
cherzahl mit rund 800 Gästen deutlich
höher war als sonst bei einer Eisdisco.
Der angekündigte Auftritt der DJs hat-
te somit seinen Lockreiz. Davon profi-
tierte auch Tom’s Sportshop, der den
Eisläufern vor Ort die passende Aus-
rüstung liefert.

EISDISCO In der DonauArena legten die Discjockeys SämWagner und Achim Bogdahn vom Sender „Bayern 2“ auf.

Beim „Zündfunk“ blitzten dieKufen
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